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Vorstellung
des Unternehmensverbundes SIS/KSM

Träger

Landeshauptstadt Schwerin (26. 08. 2013)

Landkreis Ludwigslust-Parchim (26. 08.2013)
Stadt Ludwigslust (01. 04.2016)

Stadt Neustadt-Glewe (01. 01. 2018)

Amt Parchimer Umland (01. 01.2019)
StadtGrabow(01. 01. 2019)

Amt Stralendorf (01. 01. 2020)

Amt Zarrentin (01. 01. 2020)

Stadt Boizenburg/Elbe
(01.01.2020)
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Überblick Aufgabenübertragung
It. ÖRV (§ 4)

LH Schwerin

Landkreis LUP

Ludwigslust

Neustadt-Glewe

Amt Parchimer
Umland

Grabow

Boizenburg/Elbe

Stralendorf

Zarrentin

Parchim



Zentrale Vergabestelle
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Amt

Stralendorf

tei Stadt Grabow
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'; seit 01.01.2019
l
l

seit

01. 03. 2019
t. seit

LGE
Mecklenburg-Vofpommern CmbH

01.01.2020

Zentrale Vergabestelle

Autgabenübertragung

Bündelung der Ausschreibungen und Vergaben der
öffentlichen Verwaltung und Eigenbetriebe

.::SIS l

. uitininiiriiri'c"lBH[T"aEia
^.^_ /

Dienst-

'eistung

Ausschreibungen und Vergaben
öffentlicher Einrichtungen

(Nicht-Träger der KSM bzw. keine
Aufgabenübertragung)

Gemeinsame Vergabeplattform und
gemeinsames Vergabemanagementsystem

>vms
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Deutsches
. r Vergabeportal
Sivpds



Leistungskatalog
Zentrale Vergabestelle

Die ZVS führt die Vergabeverfahren technisch-organisatorisch durch.

Die inhaltliche und fachliche Vorbereitung, Betreuung und Überwachung des Vergabeverfahrens
obliegt weiterhin dem Auftraggeber/Fachdienst.

Grundsätzlich leistet die Zentrale Vergabestelle folgende Beiträge zur Aufgabenerfüllung:
. Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart und Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht öffentlichen

Vergabeverfahren / Bietereignungsprüfung

. Zusammenstellung der aktuellen Formblätter, bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der
Vergabeunterlagen und der Leistungsverzeichnisse

. Veröffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen

. Klärung von BieterfragenfAnsprechpartner für die Bieter im gesamten Vergabeverfahren)

. Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote

. Durchführung der Submissionen / Angebotseröffnungen, Erstellung der Sitzungsniederschrift

. Rechnerische und formale Prüfung der Angebote, Erstellung von Preisspiegel

. Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter, Aufklärung

. VersendungvonAbsageschreiben

. Dokumentation des Vergabeverfahrens
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Darüber hinaus erfolgt die fortlaufende Beratung in Verfahrensfragen (keine Rechtsberatung)
sowie das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen.



Systematik des Vergaberechts
(Überblick)

h _

Oberschwellenbereich

Pflicht zur EU-weiten
Ausschreibuna

Rechtsgrundlagen Unterschwellenbereich

Pflicht zur nationalen
Ausschreibuna

GWB (4 Teil) Haushaltsrecht

(Bund, Land, Gemeinde)

SektVO VgWS / VgV \ KonzVgV
+VOB/A \ +VOB/A

3. Abschn. \ 2. Abschn..

LandesvergabeG u. a.



Systematik des Vergaberechts
(Weitere Digitalisierung)

§ 38 Abs. 1 UVgO
- seit dem 01. Januar 2019 müssen Auftraggeber grundsätzlich die Einreichung

von Teilnahmeanträgen und Angeboten mithilfe elektronsicher Mittel akzeptieren
- ab dem 01. Januar 2020 ist die E-Vergabe auch im Bereich der nationalen

Vergaben grundsätzlich verpflichtend (vgl. § 38 Abs. 3 UVgO).

Ausnahme:

a) geschätzter Auftragswert < 25. 000 EUR
b) beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb oder

Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb



Überblick
Vergabemanagementsystem r
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Vergabeprozess
Schematische Darstellung <
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Bedarfsmelder

BedarfsmelderA

Anforderung

Bestätigung der

Passwortanderung
l

Info zur Hinterlegung im
System und Initialposswort

l. Genehmigungs-
durchführung

Verfolgung des
Ausschreibungsprozesses

Zusenden der kompletten
Angebotsunterlagen

£
Fachliche Angebotsprüfung

2. Genehmigungsdurchführung

Zentrale Vergabestelle

JA
Entgegennähme der

Bedarfsmeldung
(Auftrag)

,r NEIN

Hinterlegung
imVMS

Hinterlegungder
Vergabeinformationen

. imVMS

Anfertigung der Vergabeunterlagen

Veröffentlichung der Vergabe

Deutsche Vergabeplattform

bi-Medien bund.de Submissionsanzeiger

KSM-Homepage | | LHS-Homepage | | LUP-Homepage

Kaufmännische Angebotsprüfung

Info über Zuschlag

Absageschreiben

f<
K

Bieter

Bieter A

Bieter B

Biete r C

Abgabe von
Angeboten

Bieter-
kommunikation



Auslösung eines Vergabeverfahrens
Verfassen der Bedarfsmeldung

Bedarfsmelder füllt die

Bedarfsmeldung aus und schickt
diese per E-Mail inkl.:

. Leistungsbeschreibung

. Bietervorschläge

. Wertungskriterien

. sonstiger vergaberelevanter
Unterlagen

an

vergabestelle@)ks-mecklenbure. de
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Vergabeprozess
Nutzung Vergabemanagementsystem (Vergabeakte)
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Vergabeprozess bei der KSM
Nutzung Vergabemanagementsystem (Vergabeakte)
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cosinex Vergaöemanagementsvsiem

https://www.cosinex.de/produkte/produkt-
vms/vergabemanagementsystem. html
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Nutzung Zentrale Vergabestelle
Erfahrungswerte Stundenvolumen

Im Ergebnis der bisher durchgeführten Vergabeverfahren wird seitens der ZVS von nachfolgenden
Stundenvolumina ausgegangen, wobei das erforderliche Stundenvolumen stark von der jeweiligen
Komplexität und dem Verlauf des Vergabeverfahrens abhängig ist

Öffentliche Ausschreibungen (national)

Beschränkte Ausschreibungen (national)

Beschränkte Ausschreibung mitTeilnahmewettbewerb (national)
Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (national)
Freihändige Vergabe (national)

Verhandlungsvergabe mitTeilnahmewettbewerb (national)

Offenes Verfahren (europaweit)

Nicht-Offenes Verfahren mitTeilnahmewettbewerb (europaweit)
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb (europaweit)
Verhandlungsverfahren mitTeilnahmewettbewerb (europaweit)

8-15 Stunden

8-15 Stunden

15-20 Stunden

8-15 Stunden

8-15 Stunden

15-20 Stunden

20-30 Stunden

25-35 Stunden

25-40 Stunden

35-50 Stunden



Nutzung Zentrale Vergabestelle
Kosten KSM (Träger) / SIS (Nicht-Träger)

-.J . _

Leistungen der KSM AöR sind aktuell von der Umsatzbesteuerung befreit
wobei auf die Auswirkungen des § 2b UStG hingewiesen wird
Umlagefinanzierung: daher nur "echte Kosten", keine Gewinnmargen und Aufschläge

(Ist-Kosten-Verrechnung nach tatsächlichem Stundenaufwand (verrechnungsbasis))
. Parameter 2020:

. kalkulierter Stundensatz (inkl. Gemeinkosten) = 56, 70 EUR/Std.

. Systemkosten 65, 65 EUR/Vergabe
. Prämissen:

. ca. 30 Vergaben / ca. 18 Std. /Vergabe = ca. 540 Stunden

. Koste nste ige ru ng 3 %
. Hochrechnung 2021:

. 1,03 x (540 Stunden x 56,70 EUR/Std. + 30 x 65, 65 EUR/Stück) = 33.565, 13 EUR
Leistungen der SIS sind nicht von der Umsatzbesteuerung befreit
Abrechnung nach tatsächlichem Stundenaufwand

. Parameter 2020:

. kalkulierter Stundensatz = 65,00 EUR/Std. * 1, 19 = 77,35 EUR/Std.

. Nebenkostenpauschale je Vergabe ca. 300,00 EUR 1, 19 = 357, 00 EUR



Nächste Schritte
Nutzung Zentrale Vergabestelle

Nutzung ZVS überTrägerschaft KSM
. Beschlussfassung und Unterzeichnung ÖRV
. zusätzlich:

. Mengeschätzung Vergaben 2021

. Umlageermittlung zur Aufnahme in Serviceschein 2021

. Detailabstimmung des Bearbeitungsprozesses / Aufgabenabgrenzung
inkl. Bedarfsmeldung

. Benennung zentraler Ansprechpartner Vergaben

. Einführungs- und Schulungsveranstaltung(en) für Mitarbeiter

. Abstimmung Dienstanweisung Vergabewesen inkl. Bedarfsmeldung

. Personalerweiterung seitens KSM

(übergangsweise) Nutzung ZVS als Dienstleistung der SIS
. nur sofern entsprechende Kapazitäten vorhanden (!)
. Unterzeichnung Dienstleistungsvertrag

. Einzelvereinbarungen

. Rahmenvereinbarung
(Entwürfe können zeitnah bereitgestellt werden)



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Steffen Bürger
Leiter Kaufmännische Dienste / Zentrale Vergabestelle
der SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH /
KSM Kommunalservice Mecklenburg AöR

Telefon: 0385-633 5600
Mail: steffen.buerger@sis-schwerin.de
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Konzeptrechte

Die Rechte am IT-Konzept, Konzeptfolien, an Ideen und anderen Arbeitsergebnissen
ye rbleiben bei der KSM Kommunalservice Mecklenburg AöR (KSM ÄöR). Der

Kunde/die Verwaltung ist zu deren Weitergabe und Nutzung nur befugt, soweit dies
zur Erfüllung des Leistungszwecks oder zur Unterrichtung der politischen Gremien
oder es zur Verwendung im Rahmen eines Entscheidungsprozesses erforderlich ist.
Eine Weiterverwertung der von der KSM AöR erbrachten Leistungen, Konzept- und
Arbeitsergebnissen ist nur zulässig, wenn und soweit dies im Einzelauftrag
vorgesehen ist oder die schriftliche Zustimmung der KSM AöR vorliegt.


